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Blick von Osten in den Einstieg 
(so eigentlich nicht möglich, da er durch die 
kleine Zinne teilweise versperrt wäre! 

Rampe – ca. 40 m – I 
gut gehbar 

im Kamingrund weitere ca. 25 m 
aufsteigen, bis es senkrecht wird - I 

dann an linker Wand gut 
griffig ca. 40 hm 
senkrecht hinauf in die 1. 
Scharte – II bis III 

Blick vom Süden auf die Route 
absolut nicht maßstabsgerecht, kann wirklich 
nur zur Groborientierung dienen! 

 1. Scharte 
 

1. Scharte nach links auf eine 
Plattform queren 

2. Scharte 

3. Scharte 
unteres Terrassenband 

pyramidenartiger Vorbau 
zur Großen Zinne 

aus der 3. Scharte kurze bissige 
Wand leicht rechts haltend ca. 15 
m hinauf (Abseilring) - III 

von der Plattform die Wand oder 
links daneben Riss, später Kamin 
zur 2. Scharte - III 

Gedenktafeln 

über gut gestufte Bänder /Rampen – 
viel Schutt - II 

die rechte Rinne ist die bequemste, 
aber wohl nicht der Originalweg - II 

Ringband - I 
deutlich erkennbare 
große schwarze Schlucht 

weite Querung über schuttige Bänder bis 
unter die große  Schlucht 

links neben der Rinne über griffigen 
Pfeiler zu gutem Standplatz - III 

Die Schlüsselstellen der Tour: 
2. ca. 15 m senkrechte Wand aus dem 
Kamin hinauf zu Abseilring - III 
1. ca. 20 m unangenehm glatter 
senkrechter Kamin - III 

vom Abseilring ein Band höher und dann links an 
großen Block in die Schlucht  queren, in einem 
kleinen Kessel rechten Riss oben linkshaltend 
zum Ringband aufsteigen - III 

an Steinmann auf 
ausgetretenem 
Pfad über Rampen 
aufwärts - I 

kurzer bissiger 
glatter Kamin – III, 
darüber  gleich links 
über Wandstufe in 
Rinne - II 

nach Rinne rechtshaltend zu „bösem“ Block – wir meinen: die schwerste 
Stelle der Tour, soll aber nur II sein  ??? Viel Spaß! Tipp: anhangeln und 
weit rechts umgreifen – da findet man was! Dann kurze Verschneidung und 
Blick nach links  - dann lacht das Herz ;-))) 
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Große Zinne – Südwand (Normalweg) 


